
6 Kontakt

Gesundheitszentrum
Medifit GmbH
Gutenbergstraße 2
34466 Wolfhagen

Tel. 0 56 92 / 99 50 01

www.medifit-wolfhagen.de

6 Kontakt

Bürgerhilfe Sontraer Land
Barbara Persch

Tel. 0 56 53 / 9 17 59 62
E-Mail: barbara.persch@
persch-die-kueche.de

Engagierte Bürger:
Bürgerhilfe Sontraer Land
Barbara Persch hat vor zwei Jahren einen Bürgerhilfever-
ein gegründet, der nach dem Prinzip der gegenseitigen
HilfeMenschen inNotsituationen schnell und unbürokra-
tisch Unterstützung anbietet.

Dabei stand den Teilneh-
mern neben den Geräten
selbstverständlich auch das
gesamte Angebot des Studios
zur Verfügung, inklusive Elek-
tro-Stimulation, Vakuumbe-
handlung und Vibrationstrai-
ning.

„Dank der Kombination der
Ernährungsumstellung und
der körperlichen Bewegung
fand eine Stoffwechselanre-
gung zur Fettverbrennung
statt“, erläutert Christof
Schreiner von medifit, „diese
führte zu sichtbarem Erfolg.“

Alexandra Pötter verlor in
elf Wochen nicht nur 11,5 Ki-
logramm Körpergewicht, re-
duzierte ihren Körperumfang
um 16 Zentimeter und kann
eine Senkung ihres Körper-
fettanteils um sieben Prozent

A lexandra Pötter bringt
es auf den Punkt: „Es
musste was geschehen,

seit Jahren kämpfe ich mit
meinem Übergewicht und
habe im Laufe der Zeit alle
möglichen Diäten probiert
und den darauf folgenden Jo-
Jo-Effekt erlebt. Das Angebot
von medifit war meine letzte
Hoffnung – und hat meine Er-
wartungen bei Weitem über-
troffen!“

Ernährungscoaching mit
System in Verbindung mit ei-
nem individuellen Trainings-
plan hieß das Programm, wel-
ches das Wolfhager Gesund-
heitszentrum medifit erarbei-
tet hatte. Im Mittelpunkt
stand die Reduktion der Koh-
lenhydrate im täglichen Er-
nährungsplan, der eigens für
jeden Teilnehmer erarbeitet
wurde.

„Für jedes geschwunde-
ne Kilo bekommen Sie
einen Teil der Kursge-
bühr zurück.“

CHR ISTOF SCHRE INER

Nach einem Info-Abend zu
Beginn des achtwöchigen Kur-
ses wurde zunächst eine Kör-
perzusammensetzungsanaly-
se durchgeführt. Wie hoch ist
der Fettanteil im Körper, wie
viel Wasser hat er gespeichert,
wie stark ist die Muskulatur
ausgebildet und welchen Kör-
perumfang weisen die Teil-
nehmer auf? Danach erhielten
die Mitwirkenden sowohl ei-
nen individuellen Ernäh-
rungsplan in Form der Low-
Carb-Diät als auch einen per-
sönlichen Trainingsplan für
das Gesundheitszentrum.

GESUNDHEITSZENTRUM MEDIFIT GMBH

Ernährungscoaching mit System

aufweisen, sie ist sogar nicht
länger Typ-II-Diabetikerin.

„Der achtwöchige Kurs war
so erfolgreich, dass wir ihn
nach den Sommerferien wie-
derholen wollen“, verspricht
Christof Schreiner, „dann kau-
fen wir Ihnen wieder Ihr Fett
ab – für jedes geschwundene
Kilo bekommen Sie einen Teil
der Kursgebühr zurück.“ (gi)

Ein voller Erfolg: Christof Schreiner gratuliert Alexandra Pötter zur
überaus erfolgreichen Teilnahme am Kurs. Foto: Hoffmann
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terstützen sich gegenseitig
mit ihren Fähigkeiten. Jemand
mäht den Rasen, wenn der
Gartenbesitzer krank ist. Und
die ältere Dame muss nicht al-
lein zur Behörde gehen, son-
dern wird von einem Vereins-
mitglied begleitet. Geben und
Nehmen heißt das Motto, und
die Hilfeleistungen sind frei-
willig.

(zip)

en sich bedürftige Menschen,
diese Angebote wahrzuneh-
men. Sie fürchten eine Stig-
matisierung“, sagt Barbara
Persch. Die Ansprache dieser
Menschen erfordere Feinge-
fühl: „Sie sind keine Almosen-
empfänger, sondern oft Men-
schen, die am Rande unserer
Gesellschaft stehen.“

Die Mitglieder des Vereins –
mittlerweile sind es 156 – un-

könnte. „Wir wollen uns im
Geist alter Nachbarschaftshil-
fe unterstützen“, so die Grün-
derin.

Der Bürgerhilfeverein führt
eine Kleiderstube aus Spenden
gut erhaltener Kleidung. Er
gibt mit Unterstützung von
Sontraer Unternehmen Le-
bensmittel an Bedürftige aus.
Und er vermittelt Möbel und
Hausrat. „Immer noch scheu-

„Hier sind die vielen Ideen
aus unseren Gesprächen ver-
wirklicht“, sagt Barbara
Persch. Die Grundidee ist ganz
einfach: Es gibt immer wieder
Menschen, die in Not geraten,
sich nicht gut ernähren kön-
nen oder kein Geld für Klei-
dung haben. Andere Men-
schen benötigen einmalig Hil-
fe, kennen aber niemanden,
der diese Hilfe erbringen

sich gekümmert, auch wenn
beide Eltern gearbeitet haben.
Die Kinder waren tief in der
Familie verwurzelt.“

Sie selbst ist mit drei Ge-
schwistern in Bad Soden-Al-
lendorf aufgewachsen. Als Äl-
teste hat sie gelernt, früh Ver-
antwortung zu übernehmen.
Ihr Vater war Schreiner, sein
Einkommen nicht üppig.
„Trotzdem hatte ich als Kind
immer ein Gefühl der Zufrie-
denheit“, sagt Barbara Persch.

„Wir wollen uns im
Geist alter Nachbar-
schaftshilfe unterstüt-
zen.“

BARBARA PERSCH

Vor acht Jahren gab sie ih-
ren Beruf auf, um in der Firma
ihres Mannes Peter mitzuar-
beiten. Sie ist für die Buchfüh-
rung und Verwaltung zustän-
dig. Auch die beiden Söhne ar-
beiten mit im Familienbe-
trieb, einem Küchenstudio.
Die 58-Jährige wollte über ihre
Arbeit hinaus noch etwas Ei-
genes auf die Beine stellen,
sich sozial engagieren. Nach
vielen Beratungen mit Freun-
den und dem Bürgermeister
von Sontra gründete sie mit
diesem den Bürgerhilfeverein.

VON I LONA POLK

D ass es uns gut geht, ist
doch nicht selbstver-
ständlich“, sagt Barba-

ra Persch. Die Geschäftsfrau
aus Sontra ist kein Mensch,
der die Augen vor der Not an-
derer verschließt. 2008 grün-
dete sie den Verein Bürgerhil-
fe Sontraer Land. Der bietet
Menschen in Ausnahmesitua-
tionen unbürokratisch und
schnell Hilfe an.

Über 24 Jahre war Barbara
Persch als Erzieherin im ka-
tholischen Kindergarten Son-
tra tätig. Während der Zeit
habe sich ihr Blick geschärft
für familiäre Situationen. „Die
Stabilität in den Familien ist
heute oft nicht mehr gege-
ben“, sagt sie. „Als Großfamili-
en noch unter einemDach leb-
ten, war immer jemand zu
Hause. Und wenn ein Kind ein
Problem hatte, haben die
Großeltern das erkannt und

Füreinander da sein in der Nachbarschaftshilfe

Hat noch einiges vor: Barbara Persch gründete vor zwei Jahren einen Bürgerhilfeverein. Sie würde gern eine Begegnungsstätte einrich-
ten, woman sich in Caféhaus-Atmosphäre ohne Konsumzwang treffen kann. Foto: Ilona Polk
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